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stimmen zwischen S38 und 840, als Walahfrid das erstemal Abt
VOIN RKeichenau war  12 och soll die Frrage nach der Chronologie
der ammlung hier N1IC erortier werden.

Walafrids Verhältnis scheint sich übrigens später
erziic yestaltet en ET chickt ihm AUS rec

1e VeeErse Ueberhaupt en E In der Fremde mit Wehmut
Keichenau zurück.** Das äßt uns den zreisen Lehrer In

ireundlicherem Lichte erscheinen.
er das Aeußere des Unterrichtsbetriebes HRE Zeit der

Karölinger sind WIr aus zAanlreiıchen Quellen zut unterrichtet; das
kleine (Cjedicht yewährt einen interessanten 1n  1Cc ın das
persönliche Verhältnis VON Lehrer und Schüler

Emil adeja

Die Reliquienschätze der Klosterkirche Zu Hirsau.
[DIe Klosteranlage Hirsau sollte nach den Plänen selnes

reiformelfrıgen es Wılhelm eın Miıttelpun füur die deut-
schen Benediktinermönche werden. Diese Absicht gedachte
eTr auch SIC  ar Zu Ausdrucke bringen Urc den Bau
einer Klosterkirche DIe 1im Ie 1066 begonnene,
1071 geweihte Klosterkirche AB Awurelius genugte seinen
Ansprüchen NIC und wurde bereıits 1m IC 1082 der
(jrundstein eliner asılıka liınken ter der
Nagold! gelegt, deren Ausmaß die Aureliuskirche echten
fer mehr als das oppelte uberireiten ollte.2 Am Mal

7u dieser Zeit ist uch In der Formelsammlung ein UuC. nachgetragen worden :
Der TIe Walahfrids Adalgis. Zeumer hatte AUS der chronologisch richtigen
Reihenfolge einzelner datierbaren Stücke auf urchweg chronologische Einrichtung der
ammlung geschlossen VIN 496 — 505) Nun sah ber ath, daß NSI
rief, Nr 2 J In eine rühere Zeit gehört als Nr I schloß daraus, daß VvVon einer
chronologischen Anordnung überhaupt N1C| die Rede sein Urie. Dieser Schluß geht

weiıit. Die ammlung ist eın egister der VO: Kloster ausgehenden Pivatbriefe D
, gedacht als Mustersammlung der Briefsteller tür ‚pätere Zeiten Da
ber Walahfrids T1e hne Wiıssen des es geschriıeben ist, War Sal N1IC möglıch,
daß rechtzeitig darın niedergelegt wurde. DIie ammlung g1ıbt die Stücke In der
Reihenfolge ihrer Eintragung; bel Walahirıds 111e ber fallen Abfassung und LF1n-
tragung auseinander. Auf dıe Zeıt 8 —4 tür dıe FEintragung Tühren die benach-
barten Stücke.

Nr. 13 der Gedichtsammlung. (81 lat. Hi 360
Nr. 75 Poet. lat. IL 412, Str. {r

Ecce prorumpunt lacrımae, recordor,
Quam ona 1um Iruerer quiete
Cum are elxX mihimet pusillum

ug1a tectum uUSW.
1 eiz ein Kuilnenfeld, dem Ausgrabungen und Forschungen gemacht werden.

Mettler, Die beiden Münster in Ädirsau ur Vierteljahrsschrift,
XIV. (1915), DL ınıt Grundplan

Lan der Aureliuskirche 28°5 ITl, der Peterskirche 0’7°6 er eiztere
vgi diese Zeitschri 13 (1892), 379f:;* terner ehlo, an  \b(@d der
deutschen Kunstdenkmäler, (Berlin 192{f., und dıe bei MeYyG, Würt-
tembergische Bibliographie, verzeichnete ‘Literatur.
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091 wurde das LNECUEC otteshaus der „großen Hirschau “ HF
Bischof (jebhard VON Konstanz ren der Apostelfürsten
Detrus und Paulus eingewelht In der Kirche, dıe der
clunı1azensischen Gottesdienstordnung reichliıch orge rug,
wurden außer dem Hochaltare noch zehn weitere Altäre auf-
gestellt, ein Bewels füur die große /Zahl der Priestermönche.
DIie Aufstellung WT lolgende:

Altare Altare Altare
Fmmeramı Benedicti Koman. Pontificum

In choro
Altare

Summum
Altare lare Altare
| aurenti1ii Crucis S Andreae

in medio0o eccl.
Altare Altare

mnıum ırgınum Martın1ı C
Altare Altare

Michaelis arch. (Omn1um Sanctorum
Man wıird begreifen, daß Abt Wiılhelm, der Schöpfer des

Werkes, auch daraut bedacht WAafl, dıe verhältnismäßig
große Zahl der Altäre miıt zanlireichen Reliqguien auszustatien
Al doch der Besitz olcher VO altersher als größter Kırchen-
schatz Und 1in der Tat Was Abt Wılhelm damals an Heilig-
tumern erwerben wußte, übersteigt ohl alle unseTrTe DE
wartungen. Da werden zunächst olgende Meiligtümer unseres
Herrn und HMeilandes erwähnt :*

De sanguine Dominı S
de sindone (S)
de cruce (C)

Von Reliquien der utter (jottes vorhanden:4
De vesti:mento (OS)
De pallıo

ohne nähere Bezeichnung
Ferner waren Reliquien niıedergelegt:

S ohannıs Bapt (: OS)
Von den posteln sind beinahe alle, manche VOoO ihnen

zwei- und mehrtfach vert  Y  eten
Im eX Hirsaugiensis rse VON ChnNeEIder, Stuttgart werden

die Reliquien bei den Altären angeführt, In denen s1ie niedergelegt Sind. Die VON
mir gewäl Anordnung gyes  € eine bessere UVebersicht ınd bıldet gewissermaßen
ein Register azuı. Die 1n Klammern beigefügten Siglen edeuten S — alt. summum ;

alt CrucIs; alt. Benedicti; alt Roman. Pontificum alt. m.
meram] ; alt. urentil alt. Virginum ; Mi alt. Michaelis ; alt

AÄndreae Ma alt Martin1 ; alt Oomn1ıum Sanctorum.
Im Anschluß das siüdliıche Querschiff War eine Marienkapelle, welche

Tage nach der Hauptkirchweihe 1091 eigens geweiht worden ist.
Studien itteilungen (1919/20).
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Petri (S) Bartholomae!1 (A)
Andreae OS) Matthae!l

} (dens S1imon1s
Jacobı ebedae!l ( A, Ma, OS) ae Thadd (A)

2i JJ ratrıs Domin1ı Mathiae OS)
Johannıis (A) Barnabae

S Thomae (A MI1) PTE LEL Marcı (A)
PhilıppI1 (A)

Nun olg die ange el VO Meiligtümern anderer
eiliger und ZWarT

Von eilıgen Männern
Abund11 (A) (xallı
Adalberti M Gangolfi

de sepulcro 1US OS) (jelasi1 (F
enes!i]Agapıit! ( M

Albanı
Agathonis discipulhıs (A) (jermanı

Georg11 CI
SS Alexandrı et SUOC

Alexandrı (F Giregoril (B Ma OS)
Hermagorae (Ma)

Amandı (C3) Mıeronymi Ma)
AmbrosıiI! (Ma) Miacynthi 5)
NiON1INI (M1) Hılarionis (B)
Antoni1 (B) LD NnNARNnRnYNAHSLNHNYHAN Hippolythı OS)
Apollinarıs SS Innocentum MM (C)
Arsen1]! (B) Johannıs (et Pauli)
Augustini! (Ma) usiüiı
Aurel (©S) Justinı OS)
ureli S) AKılıanı (S
Bacchi (M1) ambert1 (OS L)
Benedicti Laurent1! (B E)
Blası1 (S Ma OS k Leodegarlı (S
Boniftatıl LeOonIs E
Burchard] (E) Magnı E)
Calıxti (P) ajolı (Ma)
Castul ı Makarıı (B
Celsi (OS arcellı
Christophori Marcellıanı (et Marcı)
Chrysogon1 OS) Marcellin1i (et Petri) (L)
Clementis P OS) Marcı er Marcellıan!) (E)Columbae (B) Martıalıs
Columbanı! (B) Martıin1i (Ma)
Corneli ( Maternı1i S: M1)Cypriani M (OS) Maurı
Dionysi] ( Mauriıt11 (L)Donati (S OS) Maxımi (OS)Erhardi S, Naboriıs (L)Eustachii (S OS) 1colaı (Ma)
Fventi1 (C) Nıcodem1i ( Mi)
Exsuper11 I} Odilonis
Fablanı ( Othmarı ı B)
Faustinı (S) Pancratıi (G, OS,
Felicissimi L.)

Pelag11
Daulı (et Johannıs) (B)RNOADDH0DRNHNHKNHNNHNNHAHDNYHNAHNHNYHYAHNADYDAQRNNYQNYHYHAHDYNRN  © PE PE CI A Floriani M (E)

Fortunatiı (5) DARDRDDNANANKNAHANDKHAHADHKDANDARHKNYHNDNYDDYNDAYDAN  E N e A  in Petri  r C148 (et Marcellini) (L)
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Probi S TheodorI (L)
Prosperi (Ma Theoduli
Prothı (et Hıacynthi) OS) Tiburtii (et Valerian1) (A, OS. Miı)
Quintin! SII UÜdalrıcı (S, Ma
Quir_in_i (L} de terra 1US O5)
Kemi1g11 (Ma) Urbani (1”)
Romanı (L IS1 M1
®a{Urnın!ı (S) S NAN Yalentini © A, OS; 5 Mi1)
Sebastianı (OS, y sepulcro 1US OS)
SenonI1s LA  A  Valeriani A,
Serg11 (et A  Bacchi) (M1) Valer11 (S, Ma,
Sever1 Mediolanensis (Ma) VictorIis Thebaei (L)
Severini Coloniensis (Ma) Vigilil (B)
Sig1ismundi (G) it1l (6)

Wenzesla]l (C)äilvestri_s (Ma)
S1meon1s (B)
Sixti

Willıbaldi (Ma, OS)NARARDDRHHNHNNNRHNHNNHNANANANAHNNNHNSTN DARDRDDAHRNDNANHHN Wılliıbrordi OS)
tephanı prothom. )S)

J}

Wüoligang! (E)

Von eiligen Frauen:
Alrae (V) Luciae (V)
Agathae (V)
AÄgnetis (V)

Margarethae (S, V)
Anastasıiae (5)

Ottıiliae
Tr1iSCae (V)

Barbarae OS) adegundiıs (S, GBasillae (S, Reginae (V)Binnosae (V) Regulae (V)Caeciliae (OS, ®abinae
Christinae (V) Scholasticae 857 OS,Concordiae (V) Severae (UOS)Cordulae (V) Teclae (V)Kulaliae (V) Ursulae (V)Felıicitatis ( OS (n Yıventiae (V)(+uthildis (V) Walpurgae (OS; E,Helenae Wiboradae (V)RNARNDANAHNHADAHONANANYUIU)U) Julianae ( NANRDDARNANHARHNHAHAHNDAIN Z0e (V)
Die Anzahl der Altäre War aber 1mM auTtfe des Mittelalters

auf 14 90 gestiegen, deren Bestimmung und 1dmuns VeTI-
schieden gewechselt hat [DIie Altäre der Seitenschiffe i1ldeten
wahrscheinlich eine (Corona.® UVebrigens wurden hervor-
ragende Reliquien ın eigenen kostbaren (jefäßen autbewahrt
und gewIissen Festzeiten dem YARE Kusse gereicht.Heute ist Von der ganzell Hefrrlichkeit Hırsaus U UTr mehr
eın Irümmerfeld übrig Im Jahre 16992 wurde Kirche und
Kloster VO den Franzosen zerStOÖTrt; el sind ohl auch
die Reliquienschätze zugrunde -  gen Nur eine Hirsauer
HMandschrift, der 103° CX Mirsaugiensis, hat der Nachwelt
die Kenntnis VONN den ehemalıgen Reliquienschätzen der Peters-

Dr Franz BendelVkirche vermittelt
Klalber, DDas Kloster Hırsau, 4Tübingen 1850, 5

} 57 Can


